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Die Einquartierunge. Deputation der Stadt 


Laut der am 31 Auguſt l. J. Aa der Einguartierungs⸗ Depu⸗ 
tation gefaßten Beſtimmung und in Ergänzung der in Nr. Nr. 75 
und 80 dieſes Blattes im vorigen und am 11 Januar in dieſem 
Jahre, gemachten Anzeige, wird bekannt gemacht, daß auf die unten 
verzeichneten Hausbeſitzer noch einige beſtändige Offizierzeinguartle⸗ 
rungen (u. z auf einige Hausbeſſzer ein Oſſtzlerzqvartterh e aufe er⸗ 
telt werden 5 
Ouartiere und Räumlichkeiten für Stntöoffiziee 
9 'Stanislaus Reimann Nr. 9, — Alois Balle Nr, der 

8 — Julius Heinzel Nr. 529. 

2) Hille und Dittrich 249 — Eduard Hentschel 510. — 

. Polaski's Erben und Heinrich Nr. 341, 462. 

38) Tiefenbach und Eulenberg Nr. 194, 492 — Libschitz‘ 

und Jelcel Nr 1416, 1419 — Kantrowiez u. Mandat 
Nr. 1113, 

Er 559, 1289. 

Onartiere ai Räumlicheiten für Oberoffigiere 5 

Es Nr. 5 Martin Laski — Nr. 126 Janasch, Uzosnigk Nr. 
145 Janke! Olstein, — 147 W. Stächlewski — 175 Friedrich 
prauss N. 182 Mosiek Nogacz — N. 327 lit A. Jakob Kamif- 
ski — N 342 Theodor Kunkel N. 347 Wittwe Frei ützel 
N. 348 Johann Szostkowski — N. 445 Nicolaus Drozdowski 
N. 490 M. Przygörski — N. 520 Karl Kailieh — N. 19 
Johann Schweigert — N. 575 Christian Zuüknik — N. 
Jakob Schweigert —N. 741 Erust Kindermann N. 750 Heinfich 
Hintz — N. 752 Aurich Otto — N. 1329 Karl Bau — N. 


582 — : Lippitann und Krenmug 


8 1402 Gustav Zieher N. 1418 M. Hofakev. 


Lodz den 31 Augüſt (12 Sept) 1872. 
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iſt während feine a 
ſchen 52 Infanterie Regiments ernannt: worden. 

4 , Die in 
8 0 N; 


= duk, Prüfung der gegenwärtigen, Lage der Forſtwirthſchaft in 
hard inzuſezen, und falt 0 ich al | 


Erhaltung der Privatwälder 
in "enferben ind Auge faſſen. Es 
ſtſtändiges Forſtinſtitut und einige mitt⸗ 


zu erlaſſen, welche 
eiiie verbe erte ee 
a er ein höheres ſel 


Er . lere Säulen in 9 m Amden ſowie einen Kur 18 
EN an in den Kreis der L 


Er. Erlaut jt der Siatiter, ee Graf & Be er 9 
Anweſenheit in Berlin zum Chef; des breußt 


Mas kan tagende aloe aden der 
\ Wirth e hat ihre Sitzungen geſchloſſen, nachdem ſie fol⸗ 
9 de Reſolutionen angenommen: Angeſichts der von allen Seiten; 
erhobenen Klagen Uber die schnelle Vernichtung der Wälder ft es 
nothwendig, die. Regierung zu bitten, eine beſopdere Kommi Nag. 
uB- 
als nothwendig  erweift, Geſetze 
und 


Tue: über 
ehrgegenſtände der land chaftlichen Leh⸗ 
rerſeminarien aufzunehmen. Es müſſen. uber Ve. i 1 
in. der Forſtwirthe ins Leben gerufen und zugleich in denſelbe 
tädten Wandermuſeen für das Forſtweſen nach ſtreng wiſſenſcha 
tlichem Syſtem und mit der Aufgabe, inſtruktiv⸗ zu wirken, eing 
richtet werden. Die Forſtgeſellſ ſchaft- muß 119 die Ausarbeitün 15 
und. Herausgabe einer Inſtruktion zur Auſtellung übereinſtimineys 
der, Verſüche und Beobachtungen in den Wäldern Sorge tragen und 
eben ſo für die Gründung von Veiſuchsſtationen und. Mitſterför⸗ 
ſtereien. „Zur Erleichterung der Beaufſichtigung der Wälder muß. 
den Förſtern und Jorſtbeſis ern das Recht eingeſäumt werden, die⸗⸗ 
jeujgen Drei: über uner Bere ge ee in denen nu eine Geld. 
he zu erheben, durch eine friedliche Uebereinfunfr mit den Wal! 
freplern auszutragen, wenn dieſelben Keheſeneſtaf, zahlen wollen 
wobei die Geldſtrafe nach Befinden der Forſtwerwaltung unter mil⸗ 
dernden Umſtenden herabgeſetzt werden kann. Am die Sämereſen 


— —— A 


für die Waldzucht im Preiſe billiger zu ſtellen, iſt et ſchließlich 
nothwendig, darum u bitten, daß die Zahl der ud ihre in 
denen Baumſämereien getrocknet werden, vermehrt und ihre Thä⸗ 
tigkeit erweitert werde, ebenſo wie 
ſultationskomits bekannten Agentur der Moskauſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Sozietät. * a 
= Ein Niſhul⸗Nowgoroder Korreſpondent der 
0 Ztg.“ beſchreibt die zuvorkommende Aufnahme, 
haben und erzählt bei diefer Gelegenheit die auch von anderer Seite 
konſtatirte 12 8 daß der Handel dort immer flauer wird. Ein 
Kaufmann aus Irkutsk hat, ohne irgend welche Schulddokumente 
auc zuſtellen, Waaren für 100,000 Rubel angekauft, dieſelben in den 
Banken für 60,000 Rubel verſetzt und mit dieſer Summe 
Weite geſucht. Ueber die Verwaltung und die Ordnung, die auf 
dem Jahrmarkt ua wird nur unerquicklicheß gemeldet. Das 
Treiben während der ef: wirdals ein recht zügelloſes Toben geſchil⸗ 
dert, bei dem ſich die Rohheit der Barum! mit dem Laſter der 


Be Ver⸗ und Ueberbildung zu einem Cancan die Hand kei⸗ 


or einigen Tagen haben die Spitzbuben, die ſich in Scharen zur 


n 
ee einfinden einen großen Coup ausgeführt Durch einen abge⸗ 
5 Schuß und das Geſchrei „es breunt“, das fie während einer 
heatervorſtellung erhoben, riefen fie eine allgemeine Verwirrung 


unter den erſchreckten Publikum hervor und benutzten das Gedrän⸗ 


ge, welches entſtand, zu einer Maſſenplünderung. 

= Die „Most. Ztg.“ erfährt gerüchtweiſe, daß beabſichtigt 
wird, die beſondere Finanz Abtheilung für die Weichſel⸗Gouverne⸗ 
ments im Finanzminiſterium aufzuheben. 


Politiſche Nachrichten. 


Den Charakter der Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammen⸗ 
kunft in Berlin als einen friedlichen nachweiſen zu wollen, 
würde gegenwärtig nach den verſchiedenen hervorgetretenen Zeichen, 
nach den Worten namentlich die Se. Majeſtät der Kaiſer in No⸗ 
wotſcherkaſſk geſprochen, nur ein überflüſſiger Verſuch fein, das klar 
zu machen, was thatſächlich klar iſt und ſich aus der Beobachtung 
der großen politiſchen Der hältnif e Europas ergeben mußte. Als 
weitere Belege, nur zum Theil als Folgen diefed den Frieden ga⸗ 


rantirender freundſchaftlichen Charakters der Zuſammenkunft, un 


da her außer den: offiziellen Feſten die durch den Telegraphen über⸗ 
mittelten Nachrichten aufzufaſſen, daß Fürſt Bismarck, als 15 der 
Ehrenbürgerbrief von Berlin überreicht wurde, die Orei⸗Kaiſer⸗Be⸗ 
gegnung als einen den Frieden verbürgenden Abſchluß der bisherigen 
open Ereigniſſe bezeichnete, daß Fürſt Bismarck und Fürſt Gort⸗- 
N 17 die Geheim äthe Jomini und Hamburger hohe öſterreichi⸗ 
ſche, die Grafen Andraſſy und Karolyi preußiſche Orden erhielten, 
Graf Andraſſy mit dem höchſten e die Herren Hofınan 
und Braun mit dem Annes⸗Orden beehrt worden, und daß zu glei⸗ 


cher Zeit in der fernen Warte von Trovville die angenehme Depe⸗ 


ſche einlief, Ihre Mojeſtä:en die Kaiſer von Rußland und Oeſterreich 
haben den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin freundſchaftlich em⸗ 


pfangen, In Betreff der Form der politiſchen Verhandlungen, die 
in Berlin gepflogen wurden, meldet die Neue Freie Preſſe“ vom 11. 
en daß die Monarchen perſönlich bisher nicht mit einander 


konferirt haben, und wenn man dieſe Nachricht auf Konferenzen zu 
Dreien beſchränkt, wird ſie wahrſcheinlich wohl den Thatſachen ent⸗ 
Uebercinſtimmend mit dem Wiener Telegramm meldet 


7 B05 eber a 
die Berliner „Provinzial⸗Korreſpondenz“, daß die drei leitenden 
Staatsinänner mehrere Beſprechungen vertraulichen Charakters ge⸗ 


habt haben, aus denen ſich nach dem Wiener Telegramm der „Neuen 
Freien Preſſe“ die vollſte Uebereinſtimmung der drei Staaten in 
allen großen europäfſchen Fragen ergab. Wenn es fich, wie man 
vorausfegen durfte, bei dieſen Verhandlungen um beftimmte allge⸗ 
meine Grundſätze der internationalen Polttik. nicht um die detail⸗ 


lirte Löſung einzelner Fragen handelte, iſt es auch natürlich und 


wüppe ge daß ein weiteres Telegramm der Wiener „Pieſſe“ 
mit der Behauptung, es ſeien weder 8 

tokolle geführt worden, ee entſ 5 
Nächricht, daß übereinſtimmende diplomatiſche 
chen allgemeinen Charakters bevorſtehen. Wenn ferner un 
Vorausſetzung, daß es ſich bei der Verhandlung um eine Einigung 
in Betreff ad, bie e emeinen Grundſätze 

gemeldet wird, dieſe Hetereln 
neitellt hat, liegt auch die 
Staaten öhne Forherige f 


großen europäff 


die der unter dem Namen Kon⸗ 


welche zwölf 
Mitg ieder des ſtatiſtiſchen Gelee auf dem Jahrmarkt gefunden 


das 


erträge feſtgeſtellt, noch Pro- 
ebenſo wie die 
undgebungen Be; 

fernen me 


" ee, und wie 
timmung ſich in vollem Maße heraus⸗ 
nnahme nahe, daß keiner der drei 
reundſchaftliche Verhandlung ſich in dieſen f 
u von dieſen Grundſätzen losſagen werde. Offizieren preußiſcher, deutſcher und fremdländiſcher Regimenter; 


Nur meinen wir, darf man gerade in dem fetten Punkte am we⸗ 
nigſten an eine, die Souveränetät der Einzelnſtaaten irgend wie 
bindende Verpflichtung denken Ueber die Fragen; die noch bei dem 
vorausgeſetzten Charakter der Verhandlungen berührt wurden, ge⸗ 
ben uns die Depeſchen nur geringe, aus dem vertraulichen Charak⸗ 
ter erklärliche Andentungen, die zum Theil einſeitig erſcheinen. 
Wenn nämlich die Wiener Preſſe“ außer dem allgemeineren In⸗ 
halt der Stärkung der ſtaatlichen Autorität, der Aufvechterhaltung 
des beſtehenden Zuſtandes und der Erhaltung des Friedens noch 
hervorhebt, Rußland und Prenßen hätten ſich in entſchieden mißbil⸗ 
ligender Weiſe über alle ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen in Oeſter⸗ 
reich ausgeſprochen, ſo können darunter, abgeſehen von den dem Be⸗ 
griff des ſouveränen Staates überhaupt feindlichen Doktrinen des 
dem Boden des Nationalitätsprinzips wurzelnd, über das Gebiet 
des einen Staates hinaus in das Leben des andern hineingreifen 
und in dieſer Beziehung iſt die entſchiedenſte Mißbilligung von 
Seiſten Oeſterreichd eben fo zu erwarten, wie von Seiten der bei⸗ 
den andern Mächte. f N 
Dürfen wir nach den vorliegenden kurzen Notitzen un da⸗ 
ran wagen, den Charakter der Berliner Verhandlungen annähernd 
inhaltlich anzudeuten, fo würden wir ſagen, daß fie die allgemei⸗ 
nen Grundzüge feſtzuſtellen ſuchen, welche durch Bändigung der 
Revolutionen die Erhaltung des Friedens garantiren ſollen. Die 
Revolution aber, der gewalkſame Umſturz der beſtehenden Verhält- 
niffe, iſt gegenwärtig vor Allem enthalten in dem extremen Begriff 
des durch einen Revolutionär vom Throne proklamirten Natio- 
nalitätsprinzips, das alle geſchichtlichen Staats: Bildungen über den 
Haufen werfen möchten und als äußerer Feind auftritt, in dem 
Infallibilitätsdogma, das alle Staaten, die latholiſche Untertha⸗ 
nen habe, innerlich zu ſprengen oder ſich zu unterwerfen droht, 
und in dem Sozialismus, der von dem Begriffe des Staates ganz 
abſieht. Frankreichs innere Verhältniſſe lönnen nur in ſofern zur 
Sprache gekommen fein, als es ſich mit dieſen revolutionären Prin⸗ 
zipien liirt oder ideutifizirt. Gegen das beſiegte Frankreich braucht 
das ſiegreiche Deutſchland jetzt offenbar viel weniger Hülfe als vor 
zwei Jauren und das Verhältniß der beiden Staaten entzieht ſich 
nach dieſer Seite hin offenbar einer interuationalen Verhandlung. 
In einer Rundſchau äußert ſich der „Reg.⸗Anz.“ über 
die Zuſammenkuuft der drei Kaiſer in folgen⸗ 
den kurzen Worten: a 
„die Bewohner Berlins haben den Allerhöchſten Gä⸗ 
ften, deren Zuſammenkunft in der Hauptſtadt des Oeutſchen Reis 
ches eine Garantie für die zwiſchen den drei mächtigſten Staa⸗ 
ten Europas herrſchenden freundſchaftlichen Beziehungen bietet, 
einen enthuſtaſtiſchen Empfang bereitet. Alle unruhigen 
Befürchtungen in Betreff der Bedeutung der ſich gegenwärtig in 
Berlin vollziehenden Ereigniſſe müſſen verſtummen nach den 
Worten, welche Se Majeſtät vor Kurzem an die Repräſentanten 
des Doniſchen Koſakenheeres gerichtet hat.“ = 
zen er we 5 „Nr. Pr. 


Verſchie dene Mittheilungen. 


Alle Zeitungen ſind mit Beſchreibungen der Feſtlichkei⸗ ö 


Sozialismus, doch nur ſolche Beſtrebungen gemeint ſein, die auf 
3 1 


ten während der Anweſenheit der Monarchen in Berlin, überfüllt. 


Die große Parade, ſchreibt die „N. 3.“ welche Sonnabend 
Vormittag, zu Ehren der Kaiſergäſte auf dem Tempelhofer Felde 


ſtatifand, war nicht nur ein großartiges, glänzendes militäriſches 


Schauſpiel, 
der Bevölkerung zu einem Vollöfeſt im eminenteſten Sinne des 
Wortes. Schon um 7 Uhr Morgens zogen ganze Schaaren 
die Linden Friedrich⸗ und Wilhelmſtraße hinaus, um ja ein ange⸗ 
nehmes Plätzchen auf dem ſtaubigen, baumloſen Plateau der Tein⸗ 
pelhofer Hochebene zu erlangen, und als gegen 8 Uhr die erſten 
Equipagen zum Halleſchen Thor hinauzfuhren, waren die Belleal⸗ 
lianceſtraße, die Abhänge des Kreuzberges und die rechte Seite 
der Ehaufſee bereits mit einem dichten Menſchengürtel beſetzt. Sei⸗ 
tens des Polizeipräſtdiums waren etwa 300 Paſſirkarten für Equi⸗ 


ſondern geſtaltete ſich durch die rieſige Theilnahme 


pagen ausgegeben, die am ſüdlichen Ende des Paradeplatzes, in der 


Nähe der Verbin dungsbahn, Aufftellung nahmen; die Wagen oh⸗ 


ne Paſſirkarte hielten auf der rechten Seite der Chanſſee. Um 3 
Uhr wurden fämmtliche Zugänge zum Tempelhofer Felde abgeſ perrt 
und die Truppen rückten aus der Stadt wie aus den Quartieren 


in den umliegenden Dörfern an. Um 9% Uhr war die Auf⸗ 


tellung in 2 Treffen beendet. Faſt unmittelbar beim Skeuerge ⸗ 
bäude hinter der Bockbrauerei hielt eine glänzende Kavalkade von 


. 


der Anblik der verſchiedenen bunt ſchillernden Uniformen war ein 
höchſt anziehender, namentlich erregten die grünen Federbüſche der 
Oeſterreicher, ſo wie die kleidſamen Trachten der ungariſchen Hu⸗ 
ſaren die größte Aufmerkſamkeit. An das Offizierkorps. reihte fd 
das erſte Treffen, die Infanterie, mit der Front nach der Tempel⸗ 
hofer Chauſſce etwa 600 Schritt rückwärts aufgeſtellt. Dicht bei 
dem Offizierkorps ſtand die Leibgendarmerie, dann fogten die Of⸗ 
fiziere des Generalſtabes, die Stäbe, das Kadettenkorps mit Ge⸗ 
wehr. Den Anfang der eigentlichen Paradetruppen machten 
die Hünengeſtalten des erſten Garderegiments mit den grotesken 
Grenadiermützen, darauf folgten die drei übrigen Garderegimenter, 
die Garde⸗Greuadier-Regimenter (Kaiſer Alexander, Kaiſer Franz, 
Königin Auguſta und Königin Eliſabeth) em Bataillon des Kö; 
nigsregiments Nr. 7, ein Bataillon des Leibregiments Nr. 8, die 
Gardejäger, die Gardeſchützen und die Garde⸗Pio⸗ 
niere. Den äußerſten rechten Flügel bildete das Eiſenbahn⸗Ba⸗ 
taillon: Etwa 508 Schritt dahinter ſtand die Kavallerie (11 Re⸗ 
gimenter), die Artillerie mit 43 Geſchützen und zwei Bataillone 
Train im zweiten Treffen. — Seine Majeſtät der Kaiſer und 
König. begab ſich zwiſchen 9 und ½10 Uhr im vierſpännigen 
offenen Wagen nach dem Paradefelde; faſt. gleichzeitig u. nur wenig 
ſpäter die ſämmilichen hier anweſenden deutſchen und fremden Fürſt⸗ 
lichkeiten, die königlichen Prinzen und fremdherlichen Of fiziere. 
Ferner hatten Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin, die könig ⸗ 
lichen Prinzeſſiunen und fremden fürſtlichen Damen ſich nach dem 
Tempelhofer Felde begeben, ebenſo der Graf Audraſſy in Honved⸗ 
Uniform, die Fürſten Gortſchakow und Bismarck, letzterer mit 


Frau und Tochter, Um ½ 11 Uhr kamen Ihre Majeſtäten die Kai⸗ 


ſer von Oeſterreich und Rußland zuſammen in einem Wagen in 
der Nähe des Paradefeldes an und ſtiegen zu Pferde. Seine Ma- 
jeſtät der Kaiſer und König ſpren te denſelben entgegen und über⸗ 
reichte den beiden kaiſerlichen Majeſtäten die Ordrs de bataille 
und den Frontrapport, während im Ganzen präfentirt und drei 
Mal Harrah gerufen wurde. Nachdem der Präſentirmarſch durch⸗ 
geſpielt war, intonirten die Muſilkorps brigadenweiſe die öſterrei⸗ 
chiſche und die ruſſiſche Nationalhymne. Nach dem Abreiten der bei⸗ 
den Treffen fanden die beiden Vorbeimärſche ſtatt. Während die 
Regimenter ſich zum Vorbeimarſch formirten, erhielten die durch 
Paſſirkarten legitimirten Equipagen Erlaubniß, hinter der Kaval⸗ 
lerie eutlaug vorzugehen, und dieſer Moment war für das Publi⸗ 
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... OBWIESZCZENIE. 
Wiadomo czynie.i2.z mocy He J. W.! 
bynalu Cywilnego w Warszawie w dniu 29 Sierpnia (10 Wrzes- 


nia) 1872 do Nr. 11015 wydanej, w N n 
1872 r. poezyunjae od godziny 10 2 rana, na gruncie w Osa- 
dzie fabrycznej Manii pod m. Lodzia pra wnie zajgte w_ egze- 
kucji sadowej rözne ruchomosei q. t,: maszyny.ao gremplowa- 
nia na trzy race Assortument zwane, 1 do szpulowania o 140 
szpulkach:fabryezne oraz welna rozmaitego gatunku i t. p. 
przedmiota pr2ez puhliezug licytacjy niezawodnie sprzed ane 
bedg. Lödz d. I (13) Wrzesnia 1872 r. N 
J. Olichwirowirz komornik. __ 


5» pretensje,.azeby: 


swe w.'przeeiägu 14 dui nadestaty, gdyz po uplywie tego 


terminu Ed opuszezam. 


BE Edward Vogel, 
— Bin] Ösirzezenie? 5 e ze 


. Niniejszem ostrzegam aby nikt nie wynajmowal ober 25 


w rynku Nowego Miasta wiusnoscig pani Stachlewskiej beda- 


etz, gdyz ja takowg, wynajalem, i o to toczy sie saduwa.sprawa: 
„ A. Prachinski. a 


„3 Pierwszy trasısport . 


,KAWIORU 


otraymat „ ᷑ 
eSkEz Aan 
Win 


ee J. Zwolinskiego. 10 


kum unſtreitig der intereſſanteſte, ſpaannendſte. 
re ſtürmten die bis dahin enganeinan der geſchloſſenen Fuhr werke 


lueji 5 W. Prezesa Try- 


duiu 12 (24) Wrzesnia 


Niniejs: em upraszam osoby majace do mnie | Ko 
von zwei Zimmern einer Küche Bodenkammer und Holzſtall iſt 
zu vermiethen im Hauſe des Lehrers Hrn. Schwanke unter Nr. 1107b. 


* 


Im tollen Karrie⸗ 


los, eines dem andern dat Feld beſtreitend, um das erſte, nächſte 
an der Seite zu fein. Mehrere Minuten war die Luft von der 
aufſteigenden Staubwolke derart erfüllt, daß man nicht zwei Schritt 
vorwärts ſehen konnte und nach einem Wettfahren, wie man es 
nur felten zu beobachten Gelegenheit hat, ſtanden die Equipagen 
dicht hinter der Aufſtellung des Kaiſers. Trotz des wirren Durch⸗ 
einanders war dabei kein Unfall zu beklagen. — Der Vorbeimarſch 
ging in ſchönſter Ordnung vorüber: Das erſte Mal die Infan⸗ 
terie in Kompagniefront, die Kavallerie in halben Eskadrous, 
die Artillerie in Batterien im Schritt, das zweite Mal fiel des 
großen Staubes wegen der Vorbeimarſch der Kavallerie im Tra⸗ 
be aus, wogegen Artillerie und Train auch beim zweiten Male im 
Trabe vorüberging. Se. Mojeftät der Kaiſer und König führte 
die ganze Parade ſeinen kaiſerlichen Gäſten beide Male vorbei, 
während dieſe in die Frontaufſtellung bei ihren zefp. Regimentern 
eintraten und dieſelben auch beim Vorbeimarſche vorüberfüyrten. 
Die Prinzen Friedrich Wilhelm und Heinrich, die beiden älteſten. 
Söhne des Krorprinzen, ſtanden, letzterer zum erſten Male, in der 
Front der Leibtompagnie des 1. Garde⸗Regi mente zu Fuß. Der 
Kaiſer und König hatte das große Band. des ruſſiſchen St. Geor⸗ 
gene Ordens und des Stephaus-Ordeus angelegt. — Bald nach 
12 Uhr war das großartige militäriſche Schauſpiel beendet und 
die Majeſtäten fuhren durch die Belleallianceſtraße, Friedrichſtraße 
und die Linden nach dem Schloſſe zurück. Die Menſchenmenge 
in den genannten Straßen war mittlerweile fo ſtark angeſchwollen, 
daß ſie nach Hunderttauſenden zu beziffern iſt; ſelbſt die laiſer⸗ 
liche Wagen mußten ſtellenweis Schrüt fahren, weil es der Po⸗ 
lizei nicht möglich war, die Fahrſtraße überall offen zu halten. 
Die Begrüßung des Hofes und ſeiner hohen Gäſte war auf der 
ganzen Straße eine überaus herzliche. a 
[nun nun ud 

Die Schuld des Hrn, Dedyn an Hru. E. Henkſchel im, 
Betrage von 43 Rub. 23 Kop. welche durch ein Schiedsgericht dem 
Hern E. Hentſchel zuerkannt wurde, iſt vom letzteren zum Beſten. 
des hieſigen Hoſpitals beſtimmt worden. Der Verwaltungs rath 
des Hoſpitals fühlt ſich veranlaßt dem Spender dafür ſeinen Dank 
auszuſprechen. ö „ ar 


Inſerate 


— 


a Be > Danıen the dt ee 2 5 
Zu ſchneiden 


der Damen⸗Kleider nach Centimetre⸗Maß erlernen wollen, kön⸗ 
nen bei mir in 8 Lektionen daſſelbe erlernen. Perſonen zwelche 
auch keine Anfangsgründe in der Schneiderei beſitzen können 
ſchon nach 8 Lektionen ſelbſt zuſchneiden. 232 1 „ 

Das Honorar für den Curſus, nämlich 8 Lektionen, beträgt 
Rbl. 4. Näheres Hotel Engel. 

„ BI U IT. Zaleska. 


— Wohnung 


Zn verkaufen ein gut erhaltened 


Ola vier 
Naäheres Expedition dicſer Zeitung. 
e N Ein anſtändiges 


„ r 
M a d 
der polniſchen, deutſchen Sprache mächtig wird & 
in Manntenffel's Hotel geſu cht. 
Hiermit bringe zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
von mir an Herrn Carl. Heinze auf Rbl. 50 ausge⸗ 
ftellte Wechſel nicht bezahlt wird tete 
a ER „ Florian Simon. 


„ Gummi Galloſchen 


beſter Duale ei ne N 
Iuise Berkenkamp. 


ch en 


Schänferin 98 


Garnitur mebli 


3. t. 1 6: krzesel. 2 foteli i stök jest 2 wolnej 118 do 
N 2 BliZz, wiadomos6 w Redakceji. 


Nauczycielka muzyki 


{ pon e patent ez konservatorjum Warszäwskiego, pragnie 
udzielaé lelteje weitwlasnem wieszkanin e Srednia Nr. 
424 nu 0 od: fröntu. 

ar An 14. d. M. wurde auf dem Stadt. 

N % feld kints am Konſtantiner Wege von um 

dem Sonntagsjäger Panuſchel in Veglei⸗ Ki 
tung ſeines Freundes Feinſterdam, ein Haſe 

' ungemöhnlicher Größe auf 1500 Schritt J 30 

Sat ungeſchoßen und nach langem Nachrennen ALLER 

von den Beiben unbarmher ligen Haſenvertiigern bei den Ohren 

trwiſcht und nach Hauſe geſchleppt. Nach angeſtellter Unter ſuchung 
fand man den' Hafen beinahe ganz durchlöchert, — wie groß mag die 

Ladung geweſen fein ? Dieß meinen Herrn Kollegen zur Kennkniß 

bringend bitte ich um möglichſte Schonung des armen auf dem 
ernannt arme befindlichen Wildes. Jäger. 


Ich empfing eine reiche Auswahl neuer und g.⸗ 
ö wollener N 


neben 


uud ehe Aufn zur geneigten Abnahme 
Iuise Berkonkamp. 
M are in Strickwolle, Perlen, Seide, 
und angefangenen Stickereien iſt zu den bevorſiehen⸗ 
den Weihnachtsarbeiten vollſtändig aſſo. tirt n. bitte ich um ge⸗ 
geigken Zuspruch. 


I. Berkenkamp. 


Hestamatten zur „Badeanstals“ 
Donnerſtag, den 7. (19.) d. M. 


Hasen- Schmauss 
II. Fischer 


Warnung! 

Hiermit warne ich Jedermann, das der Wittwe Stachlewska 
am Neuen⸗Ring gehörige Einkehrhaus zu pachten, indem ich daſſelbe 
ſchon e habe und eben deßwegen i im Prozeſſe ſtehe. 

J, Prachinski. 


gen recht 5 ze ſchee indem ich nach 14 Sie 


Eduard Vogel. 


"1823 ENTE IRTOTTTTEE 


Auf dem Wege von Koluszki nach Rokiein ist ein preus- 


gen in ver 10 2 


sischer ‚Reise-Pass für Herrn Heinrich Haupt nebst Familie, 
ferner ‚ein. Legitimations-Buch, Ausgestellt auf Herrn Jakob 


ö Eichelt, - abhanden gekommen. — ‚Der ehrliche ‚Finder wird 
ersucht, dieselben gegen obige Belohnung auf dem hiesigen 
Magistrats-Amte abgeben z zu. 1 ‚wollen, = 5 


lol bung 


Demjenigen, welcher zur ene der mir in der Nacht 


vom 12ten auf dem 13ten d * beiihlenen, 6 Stück droben 


; öl auen e 


—— Theodor Kunkel. heodor Kunkel. 
8 000 W 
ſind vom 00 120 0 se 0 . Ziegelſtraße Nr. 1382 bei 


. Hardt. 


Muster 


e Alle diejenigen welche noch Forderungen an 
N A mich zu 0 tellen haben, erſuche ich ihre Rechnun 


1 "Verloren! 1 . 
ein n Wechſel, 9 5 auf Herrn A. B. Cohn, ferner ei ein Nele 
ſepaß, ausgeſtellt auf Herrn S. Sandberg aus Zgierz. Der 
ehrliche Finder wird erſucht,dieſelben gegen angemeſſene Belohnung 
bei . a in Lodz (Altſtadt) gefälligſt abgeben Z wollen, 


3 Tagſchneider 
6 hg ee 


finden . und dauernde Veſchifeigung bei 
5 A. Süssmann, 
Neuer Ring. N dat Nr. 4. 


Eine Eine Wohnung 


15 zweiten Stockwerk, beſtehend aus 6 Zimmern 10 von Michaeli 
1.3. l. J. zu ve vermiethen. Näheres Zachodnia Straße Nr 1406. 


Haus⸗Verkauf. 


In der preußiſchen Gränzſtadt Gollub unweit 
Thoru iſt ein ſchönes Wohnhaus in welchem ſeit 
30 Jahren mit dem beſten Erfolg ein Kürz⸗Waaren⸗ 
Geſchäft geführt wird, nebit. Ländereien und Wie⸗ 
ſen aus freier Hand unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Näbere Auskunft Wee 
ertbeilt vie Redaktion d B ö 


Line große 


Oberſtube 


iſt g’eich, oder von Michaeli an zu vermiethen, Srednia- Straße 
Nr. 428 vis-ä-vis. vom Ginsberg'ſcchen Palais, daſelbſt ſind ge⸗ 
wöhnliche al Age und Stühle, Be zu verkaufen. 


B 
e A. Berg. 


Ein B Buchhalter 


der deutſchen und dee Correſpondenz mächtig ſucht im be⸗ 
liebiegem HT, ft Placement Bu. Fe erbittet sub. Cchifr. P. 13 
in 25 Exp d. Blattes. 5275 
Ein bis jetzt nach” im {m Betriebe gewesener ı ame- 
rizkanischer Mahl- Gang nebst nöthigem Zube- 
hör und sehr gut er haltenen fr anzösischen Steinen steht zu 
billigen Preisen bis zum 20 d. Monats wegen Veränderung . 
des Geschäfts zu verkaufen. — Näheres in d Expd. d. Bit 


Dieuſtag, den 17. (29.) September 1872. und die darauf, 
folgenden Tage im 
Saale des Herrn, Kebſch früher lee e 
Dzielna- Straße Nr. 1337 


Gruß Worſelungen 
Nebelbildern 


biefethen 1 05 vor: Anſichten von mehreren Welnheilen, de g 
liche ſcherzhafte Figuren in Lebensgröße) wie auch die 1% beliebten 
Chineſiſchen Farbeuſpiele (Chromatropen). 

5 Um zahlreichen Being: bitter: ganz een 


— 


Baier; „% er 
in meinem Saale ein 


Sonnabend; en. RR: M. findet 5 


Tanz⸗ ne 


ſtatt, wolu 10 Her gan, Geyer einlade. ö 


9%. Dablig. 
Eoauben; den 9.1 (21) Sept. 1872. 


Im nn a Saale 


[Hr J 0 85 5 | | 


des Herrn Are | 


Assen AnAU 28 oroyrernzuz Ran e Yıaaa Hozumiüneherens N oma: Nag ©. Fpprckerehr 


Makarc n u Penäkropp II Ierepenzbre. 
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